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Werte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, liebe Jugend!

Zu Beginn des Jahres 2016 stehen die Wah-
len der neuen Feuerwehrkommanden in 
ganz NÖ an, welche periodisch im 5-Jahres-
rythmus von der Mitgliederversammlung 
neu gewählt werden. Aus diesem Anlass 
möchte ich die Höhepunkte der letzten 
fünf Jahre meiner Tätigkeiten als Komman-
dant rückblickend zusammenfassen.

Nach den Neuwahlen im Jahr 2011 wurde 
anlässlich des 130-jährigen Bestandsjubi-
läums unserer Feuerwehr der Abschnitts-
feuerwehrtag mit 35 Feuerwehren in der 
Turnhalle der Hauptschule abgehalten. Im 
Sommer darauf wurde der Abschnittsleis-
tungsbewerb am Sportplatz mit rund 80 
Wettkampfgruppen durchgeführt. Zeit-
gleich fand das Feuerwehrfest mit Festakt 
anlässlich unseres Jubiläums statt. 

Unser neues Tanklöschfahrzeug – 2010 
in Dienst gestellt – musste in diesem Jahr 
gleich zu einem Dachstuhlbrand nach Gur-
hof ausrücken. Bei einem weiteren großen 
Brandeinsatz, ebenfalls im Dunkelsteiner-
wald, wurden wir beim Brand eines land-
wirtschaftlichen Gebäudes in Besenbuch 
sogar mit gefährlichen exotischen Schlan-
gen konfrontiert.

Im darau� olgenden Jahr standen zwei 
große Übungen an: Eine Großschadens-
übung mit ca. 145 Mitwirkenden in Karl-

stetten wurde ausgearbeitet. Bei dieser 
wurde ein Busunfall mit 20 verletzten Per-
sonen simuliert. Die Zusammenarbeit zwi-
schen mehreren Einsatzkräften stand auch 
bei der zweiten Übung im Vordergrund. 
Durch den Bau der ÖBB Hochleistungs-
strecke wird unsere Feuerwehr im Einsatz-
fall zum Tunneleingang Pottenbrunn alar-
miert. Aus diesem Grund fand eine große 
Übung statt, bei der wir Stromversorgung 
und Atemschutz-Reservetrupps bereit-
stellen mussten. 
Gegen Ende des Jahres 2012 wurde eine 
große Investition getätigt: es wurden neue 
Pager angekauft. Diese tragbaren Funk-
empfänger sind notwendig um im Einsatz-
fall alle Mitglieder zu alarmieren.

30 Jahre Feuerwehrjugend stand im Jahr 
2013 am Programm, was im Zuge unse-
res 3-Tagesfestes gefeiert wurde. Auch 
die Jugendbewerbe mit vielen Gruppen 
wurden in Karlstetten durchgeführt. In 
diesem Zuge wurde für die Jugend ein 
neuer Kriechtunnel, gespendet von Rai� -
eisenbank und Gemeinde Karlstetten, ent-
gegengenommen. Die Feuerwehrjugend 
in Karlstetten gilt als Grundstein für die 
Feuerwehr, da die meisten aktiven Mitglie-
der bereits von der FF Jugend ausgebildet 
und danach überstellt werden. 
Aufgrund des strengen Winters mussten 
wir in diesem Jahr besonders oft zu Fahr-
zeugbergungen und sonstigen techni-
schen Einsätzen ausrücken.

Erneut musste im Folgejahr 2014 viel in 
notwendige Ausrüstung investiert wer-
den. Das Wichtigste für jedes Feuerwehr-
mitglied ist seine persönliche Schutz-
ausrüstung, bestehend aus Helm, Jacke, 
Stiefel, Handschuhen und Einsatzanzug. 
Aus diesem Grund wurden für die Aktiv-
mannschaft neue Schutzjacken angekauft. 
Bei Brandeinsätzen benötigen Atem-
schutzgeräteträger Zusatzausrüstung in 
Form einer Atemschutzmaske und eines 
speziellen Einsatzanzuges. Daher wurden 
alle aktiven Geräteträger mit KW40-Über-

hosen ausgestattet, welche aus mehreren 
speziellen nicht brennbaren Textilschich-
ten bestehen und daher besseren Schutz 
bieten. Für unsere Brillenträger wurden 
zusätzlich brillentaugliche Atemschutz-
masken angekauft.
Auch die Kameradschaft kam in diesem 
Jahr nicht zu kurz. Eine Exkursion ins AKW-
Zwentendorf und zur Feuerwehrfahrzeug-
Aufbau-Firma Rosenbauer in Pultendorf 
mit anschließendem gemütlichen Aus-
klang wurde durchgeführt.

Einer der Höhepunkte im letzten Jahr war 
der Flurbrand im Heitzinger Siedlingsge-
biet. Aufgrund der Trockenheit im Som-
mer breitete sich das Feuer rasch über das 
gesamte Feld aus. Unter Mithilfe von um-
liegenden Feuerwehren und Landwirten 
konnte ein Übergreifen des Feuers auf die 
angrenzenden Gärten im letzten Moment 
verhindert werden.

Zusammenfassend wurden in den letzten 
fünf Jahren insgesamt 162 Übungen und 
192 Einsätze (ca. 27.000 Stunden) durch-
geführt und 10 neue Mitglieder in den Ak-
tivdienst gestellt.

Ich darf mich nun bei der Gemeinde für 
die gute Zusammenarbeit und auch � nan-
zielle Unterstützung, bei den unterstüt-
zenden Mitgliedern, bei den Feuerwehren 
des Unterabschnittes, beim Roten-Kreuz 
Karlstetten, sowie bei allen Feuerwehrka-
meraden und ihren Familien recht herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank geht auch 
an die Bevölkerung, welche uns bei den 
jährlichen Sammel-Aktionen ganz beson-
ders unterstützt und jene Firmen, welche 
durch ihre Werbeeinschaltungen den jähr-
lichen Tätigkeitsbericht � nanzieren.
In diesem Sinne wünsche Ich Ihnen alles 
Gute für das kommende Jahr und freue 
mich auch weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit mit meiner Mannschaft. 
Gut Wehr!

HBI Gerhard Macher,
Feuerwehrkommandant

Bezeichnung Anzahl Stunden
Einsätze 25 181
Übungen 28 620
Kurse 10 76
Tätigkeiten 69 2.038
Jugend ges. 45 1.868
Bewerbe 10 487
Gesamt 187 5.270
=Tage gesamt  ca. 220

<

Statistik
Die Statistik setzt sich aus den Eintra-
gungen von Einsätzen, Übungen, Kur-
sen und sonstigen Tätigkeiten in un-
serem Verwaltungssystem zusammen. 
Nicht enthalten sind die vielen kleinen 
Handgri� e und Arbeiten, die jedes Mit-
glied während eines Jahres oft neben 
dem normalen Arbeitsalltag erledigt.
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Daten & Fakten

Lehrgänge und Fortbildungen Beförderungen

Leistungsabzeichen JugendAbzeichen
2. Erprobung: Felix Schelberger, Daniel Schmatz, Larissa Schmidt
3. Erprobung: Simon Brödler, Raphael Schmidt
Melder-Spiel: Julian Schnisa
Fertigkeitsabzeichen Melder: Felix Schelberger, Elisa Schmidt, Larissa Schmidt
Wissenstestspiel Silber: Elisa Schmidt, Julian Schnisa
Wissenstestabzeichen Bronze: Larissa Schmidt
Wissenstestabzeichen Silber: Felix Schelberger, Daniel Schmatz
Wissenstestabzeichen Gold: Simon Brödler
Bewerbsabzeichen Silber: Julian Schnisa
Leistungsabzeichen Bronze: Elisa Schmidt
Leistungsabzeichen Silber: Felix Schelberger, Daniel Schmatz, Larissa Schmidt
Leistungsabzeichen Gold: Simon Brödler, Raphael Schmidt

EHRENABZEICHEN:
25 Jahre Feuerwehrwesen
Adolf Felbermayr 
40 Jahre Feuerwehrwesen
Gerhard Macher 
50 Jahre Feuerwehrwesen
Josef Neumeyr 
60 Jahre Feuerwehrwesen
Anton Hofbauer

Bewerterabzeichen Silber
Adolf Felbermayr
Ausbilderverdienstabzeichen Bronze
Evelyn Hofbauer
Ausbildungsprüfung „Atemschutz“ 
Silber
Helmut Wilhelm

Nachwuchs:
Matthias Brader: Felix

Andreas Linauer: Christine
Martin Polak: Michael

Stefan Speiser: Benedikt

Neuzugänge 
Aktivdienst:

Simon Brödler, Raphael Schmidt

Erste Hilfe Kurs 16 Std.: Simon Brödler, Felix Schelberger, 
Daniel Schmatz, Larissa Schmidt, Raphael Schmidt
Verhalten bei Tierrettung: Markus Dürauer, Dominik Macher
Feuerwehrkommandanten Fortbildung: Markus Dürauer
Feuerwehrjugend Fortbildung: Josef Pelzer
Vorbeugender Brandschutz: Dominik Macher

Probefeuerwehrmann (PFM): Simon Brödler, Raphael Schmidt
Feuerwehrmann (FM): Stefanie Dolezal
Hauptlöschmeister (HLM): Anton Hofbauer
Hauptfeuerwehrmann (HFM): Roland Pelzer
Löschmeister (LM): Daniel Rubisoier
Sachbearbeiter (SB): Johannes Schibich

Bei der Freiwilligen Feuerwehr besteht der Alltag nicht nur aus Übungen und Einsätzen. Über das ganze Jahr verteilt haben die Mitglie-
der die Möglichkeit, an verschiedenen Lehrgängen und Fortbildungen teilzunehmen. Daneben wird auch auf verschiedene Abzeichen 
hingearbeitet. Auch bei der Feuerwehrjugend kann man sein Wissen und Können unter Beweis stellen.

Unsere Jubilare 2015
Claudio Chines (30)
Michael Bichler (40)
Hannes Polak (40)

Josef Schoisengeyer (50)
Karl Speiser (50)

Rudolf Fischer (60)
Josef Piwowarski (60)

Raimund Schneider (70)
Johann Wilhelm (80)

Wir trauern um

Johann Wilhelm

 Agrardienstleistungen

 Gartengestaltung & Grünraumpflege

 Baumdienstleistungen

 Winterdienst

 Forst & Bioenergie

 Personalleasing

Maschinenring St. Pölten
Keltenstraße 11, 3100 St. Pölten
T: +43 59060 362 
E: stpoelten@maschinenring.at

Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen, Mold 72, 3580 Horn

Unterstützende Mitglieder:
Leopold Nachförg

Bmstr. Ing. Alfred Blüml
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Vorbeugender 
Brandschutz

Schwedenöfen, Kachel- oder Kaminöfen 
zur Scha� ung einer angenehmen Raumat-
mosphäre, Behaglichkeit und Lebensqua-
lität gehören speziell in Übergangszeiten 
zum Wohnen dazu. Hinzu kommt die zu-
nehmende Beliebtheit von Biomasseöfen 
wie z.B. Pelletsöfen als Heizung. Im Som-
mer wird darüber hinaus gerne gegrillt, 
recht häu� g mit Holzkohlegrills. Die dar-

aus resultierende heiße Asche wird häu� g 
nicht fachgerecht entsorgt. Daher kommt 
es immer öfter zu Brandfällen und Schä-
den. 
Grob unterschätzt wird in der Regel die 
Restwärme, die die Asche Stunden oder 
Tage später noch ausstrahlt. Die häu� gsten 
Unfälle passieren noch innerhalb der ers-
ten 24 Stunden. Aber auch nach drei Tagen 

kann noch Brandgefahr bestehen, wie ein 
Beispiel aus Amerika zeigt: In den USA kam 
es im letzten Jahr zu einigen Brandfällen, 
bei denen die Asche nachweislich bereits 
3 Tage alt war. Will man also auf Nummer 
sicher gehen, so sollte man mit einer Ab-
kühlungszeit von mindestens drei bis vier 
Tagen rechnen.

Fachgerechte Entsorgung heißer Asche

BioPLATZL

Rudolf & Sabine Maierhofer, Obermamau 14
3121 Karlstetten, Tel: +43 (664) 10 77 66 1

 Produkte aus kontrolliert biologischer Landwirtschaft.

 Täglich 24 Stunden geöffnet!

 Selbstbedienung – Einkaufen ohne Wartezeit!

Der innovative 
Ab Hof Laden
Der innovative 
Ab Hof Laden

Inserat_FFKarlstetten2014_187x50mm.indd   1 06.11.14   21:06

Ob beim Grillen im Sommer oder durch Einheizen 
des Kamin- oder Kachelofens im Winter, in beiden 
Fällen entsteht ein gemeinsames Problem: Wohin 
anschließend mit Glutresten oder heißer Asche? 
Wir geben Ihnen im folgenden Artikel Tipps zum 
richtigen Umgang und zur fachgerechten Entsor-
gung von heißen Ascheresten.

Lagerung der Asche in Karton, Kunst-
sto� -Behältern oder Holzschubkarren 
Die häu� gsten Ursachen für den Brandaus-
bruch durch heiße Asche sind die Lagerung 
in Kartonagen oder in klassischen Müll-
eimern aus Kunststo� . Die Lagerung von 

Ascheresten auf brennbaren Materialien 
führt in der Regel zur Selbstentzündung.
Auch relativ oft wird heiße Asche einfach 
auf einen neben dem Ofen be� ndlichen 
Holzschubkarren oder sogar direkt in Rest-
mülltonne geworfen, was strengstens zu 
unterlassen ist.

Die Asche bleibt im Grill
Generell gesprochen kann heiße Asche 
im Griller bleiben und darin auskühlen. Es 
kam jedoch bereits zu Unfällen, bei denen 
ein auf der Holzterrasse stehender Griller 
durch Unwetter und starken Wind wäh-
rend der Nachtzeiten umkippte. Die Asche 
� el heraus und endzündete das darunter 
liegende Material. Holzkohlegrills sollten 
daher stets auf nicht brennbarem Unter-
grund positioniert werden.

Asche einsaugen
Zum Aufsaugen von Asche dürfen nur da-
für vorgesehen Asche-Sauger verwendet 
werden. Wird dafür ein handelsüblicher 
Staubsauger verwendet, so kann dies ein 
böses Ende nehmen.
In allen genannten 
Fällen wird empfoh-
len Aschereste in 
nicht brennba-
re Kübel oder 
Asche-Eimer zu 
entsorgen. 

Quellen: 
Landesstelle für Brandverhütung
www.ifs-ev.org
www.schadensprisma.de
Text: FT Dominik Macher

Was sollte man bei der Entsorgung beachten?
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Vorbeugender 

Brandschutz

Am 1. Februar 2015 ist in NÖ die neue 
Bauordnung zusammen mit der Bautech-
nikverordnung (BTV) in Kraft getreten. 
Relevante Änderungen gab es in der BTV 
insofern, dass hier die einheitlichen Richtli-
nien des Österreichischen Instituts für Bau-
technik (OIB) als „Regeln der Technik“ über-
nommen wurden. Besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf der OIB-Richtlinie 2, die den 
Brandschutz in Objekten regelt. Die Einfüh-
rung dieser OIB-Richtlinie 2 zielt vor allem 
auf einen verbesserten Schutz für Personen 
innerhalb eines Gebäudes ab.
Die Umsetzung der Richtlinie in den eige-
nen vier Wänden wird im baurechtlichen 
Behördenverfahren vorgeschrieben, also 
bei Neubau oder bei größeren Sanierungs-
arbeiten an einem bestehenden Gebäude. 
Nicht verp� ichtend ist die Umsetzung der 
Richtlinie für bereits abgeschlossene Bau-
verfahren und bestehende Wohnungen.

Was hat sich für Häuslbauer 
geändert?
In Bezug auf Brandschutz in Gebäuden 
gibt es Neuerungen, die seit Februar 2015 
von Bauherren zwingend durchzuführen 
sind. Im Besonderen geht es um den ver-
p� ichtenden Einbau von Rauchmeldern 
in allen Aufenthaltsräumen mit Ausnah-
me von Küchen, sowie in Gängen über 
die Fluchtwege nach außen führen. In der 

Richtlinie sind jedoch keine speziellen Ty-
pen von Rauchmeldern vorgeschrieben, 
sodass entweder batteriebetriebene oder 
an Strom angebundene herkömmliche 
oder Funk-Rauchmelder erlaubt sind. Bat-
teriebetriebene Rauchmelder können ab 
€ 15/Stück in Fachgeschäften oder auch 
Baumärkten erworben werden. Es macht 
jedoch, nicht nur aufgrund des geringen 
Stück-Preises, Sinn Rauchmelder auch in 
nicht bewohnten Lager-Räumen zu instal-
lieren wie z.B. Archiv, Kellerabteil, Dachbo-
den – also überall dort wo sich eventuell 
brennbare Materialien be� nden könnten. 
Da warmer Brandrauch stets aufsteigt, 
werden diese Melder an der Decke von 
Räumen angebracht. 

Wie sollte man sich 
zusätzlich schützen?
Die neuen Vorschriften dienen hauptsäch-
lich der Vorbeugung und Früherkennung 

von Bränden. Bricht in den eigenen vier 
Wänden ein Brand aus, so sollte man auch 
für das Löschen eines Kleinbrandes ge-
wappnet sein. 
Eine sehr gute Möglichkeit um sich gegen 
Klein- und Entstehungsbrände zu schüt-
zen sind tragbare Feuerlöscher. Diese sind 
überall dort anzubringen, wo leicht brenn-
bare oder leicht entzündliche Gegenstän-
de gelagert sind: Garage, Heizraum, Dach-
boden. Besonders zu beachten ist hierbei, 
dass Feuerlöscher einerseits nicht verstellt 
und immer gri� bereit sein müssen, und 
andererseits nach Ablauf von 27 Monaten 
überprüft werden müssen.
Im Küchenbereich sollte zusätzlich eine 
Löschdecke vorhanden sein. Diese dient 
zum Ersticken von Feuer und auch zum 
Ablöschen von brennenden Kleidungsstü-
cken an Personen. Für das Ablöschen von 
brennendem Fett in einem Topf ist jedoch 
nicht zwangsweise eine Löschdecke erfor-
derlich, denn ein solches Feuer kann leicht 
mittels dazugehörigen Topfdeckel erstickt 
werden.

Bei Unklarheiten zum Thema Brandschutz 
in Gebäuden informieren wir Sie gerne. 
Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren.

Quellen: www.oib.or.at
Text: FT Dominik Macher

Neue Richtlinien für Häuslbauer
Die seit Anfang des Jahres wirksamen NÖ-Bau-
richtlinien beinhalten nicht nur baurechtliche Än-
derungen sondern auch brandschutztechnische 
Neuerungen für Wohnungen und Wohnhäuser, 
an die Häuslbauer oder Sanierer gebunden sind. 
Im folgenden Artikel werden die wesentlichen 
Neuerungen kurz vorgestellt.
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und durchgeführt. Dies stellte eine beson-
dere Herausforderung dar, da wir nach ös-
terreichischen Standards ausbildeten. Ich 
brauche wohl kaum anmerken, dass sich 
meine Englischkenntnisse wesentlich ver-
besserten, sodass ich bald eigenständig 
Ausbildungen durchführte.
Zusätzlich betraute mich der CUFB mit der 
Aufgabe einen Wechselladeaufbau im Sin-
ne eines KLF (Kleinlöschfahrzeuges) zu pla-
nen und zu bauen.
Zum Erhalt der Einsatzfähigkeit wurde viel 
Sport betrieben und mehrmals wöchent-
lich geübt. Ziel war es möglichst viele 
Teams einzubinden.
Eine besondere Freude war es gemeinsam 
mit italienischen, französischen und � n-
nischen Feuerwehrleuten zu üben. Diese 
Übungen ermöglichten mir neue Erkennt-
nisse und Blickwinkel. 

Insgesamt hatten wir in den sechs Mona-
ten über 50 Einsätze, 26 Trainings, 14 Tage 
Ausbildungen mit zivilen Rettungskräften 
und über 14 Tage GFFF Trai-
ning mit UN Soldaten.

Der Einsatz im interna-
tionalen Umfeld war 
fordernd aber auch 
sehr interessant. 

Gut Wehr,

RUBISOIER 
Daniel, LM

Aus dem Tagebuch 
eines Kameraden

CAR DOC
Ihr Meisterbetrieb in Sachen 

KFZ - Technik und Mechatronik

Jürgen Schmidt
Marienstraße 6  |  3121 Karlstetten

Tel: + 43 (0) 676/ 73 78 400
E-Mail: juergen_schmidt@aon.at

www.cardoc.at

Mein Name ist Daniel Rubisoier und ich 
bin bei der FF Karlstetten als Zugtrupp-
Kommandant des 1. Zuges tätig. Beru� ich 
bin ich beim Österreichischen Bundesheer 
als Gruppenkommandant einer Rette- und 
Berge-Gruppe in der ABC Abwehr Kompa-
nie in Mautern tätig.
 
Von  Mai bis Dezember 2015 war ich im 
Zuge des Österreichischen Kontingents im 
Auslandseinsatz im Libanon.
Österreich stellt im Rahmen der United 
Nations Interim Force In Lebanon (UNIFIL) 
eine Multi Role Logistic Unit, was soviel be-
deutet wie eine „vielseitige  Transportkom-
panie“. UNIFIL – eine friedenserhaltende 
Mission – gibt es seit März 1978. Derzeit 
versehen 11.500 Soldaten aus 47 Nationen 
und circa 1.000 Zivilisten in dieser Mission 
ihren Dienst. Österreich beteiligt sich seit 
Ende 2011 mit 178 Personen am Erhalt des 
Friedens an der israelischen und syrischen 
Grenze.

Die Aufgaben des Österreichischen Kon-
tingents sind neben Personen- und Cargo-
transporten auch Instandsetzung der 
UNIFIL-Fahrzeuge, Betreiben des Engineer- 
und Supplystore sowie Gewährleistung des 
Brandschutzes in der Mission.
Eben diese Gewährleistung wird durch die 
UNIFIL FIRE BRIGADE (UFB) sichergestellt. 
Die UFB ist ein kleines aber feines Element 
das vielschichtiger nicht sein könnte. Es be-
steht aus vier Einsatzteams die je nach An-
lass kombiniert werden. Die Führung der 
UFB obliegt dem Chief UNIFIL Fire Brigade 
(CUFB) und dessen Stellvertreter.
Die Aufgaben dieses 13 Mann starken 

Auslandseinsatz 
im LIBANON

Teams, welche mit den acht zur Verfügung 
gestellten Fahrzeugen durchgeführt wer-
den, sind:

• Domestic Fire� ghting (Brandschutz im 
UNIFIL Hauptquartier)

• Aviation Fire� ghting (Brandschutz am 
Flughafen des Hauptquartiers)

• Technical Rescue (Technische Rettung 
nach Unfällen und Vertrümmerungen)

• Ground Forest Fire� ghting (GFFF) 
(Gemeinsame Waldbrandbekämpfung 
mit lokalen Feuerwehren)

• Training of UN Members and Lebanon 
Civil Defense (Ausbildung und Training 
von UN-Mitarbeitern und der lokalen 
Rettungskräfte)

Ich war über den gesamten Einsatzzeit-
raum Deputy Chief Fire Brigade (Komman-
dant Stv). Nebenbei führte ich auch das 
erste Einsatzteam.
Meine Aufgaben im speziellen waren die 
Führung der UFB während den Abwesen-
heiten des CUFB sowie Koordinierungen 
und Ausbildungen im internationalen Um-
feld. Ein wesentlicher Teil meiner Arbeit war 
die UFB ständig einsatzbereit zu halten, sie 
zu entwickeln und auszubilden. Am Ein-
satzort war ich die direkte Verbindung zwi-
schen Schadstelle und der Einsatzleitung.
Sämtliche Ausbildungen von UN-Mitarbei-
tern oder Libanesischer Rettungskräften 
wurden durch den CUFB und mich geplant 
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Mitglied der 

FF Karlstetten werden

St. Pöltner Straße 14 & 7 
3130 Herzogenburg 

02782/86990 
www.gwandundschuh.at

Trachtenmode Gwand & Schuh Schweitzer

Ihr Trachten- 

und Vereinsausstatter 

in Herzogenburg

Werden auch SIE Mitglied
der FF Karlstetten !

  

Sie interessieren sich für die Tätigkeiten einer Freiwilligen Feuerwehr?
Sie möchten gerne Menschen in Not helfen?

Dann melden Sie sich einfach bei uns 
und werden selbst Feuerwehrfrau/-mann!

Kontakt: Kommandant Gerhard Macher 0664 / 315 36 09

Voraussetzungen für die Mitgliedschaft:
• Mindestalter für den Aktivstand: 15 Jahre / Jugend: 10 Jahre
• körperliche sowie geistige Eignung für den Feuerwehrdienst

 
Was Sie von uns erwarten können:

• erstklassige Ausbildung zur/zum Feuerwehrfrau/-mann
• spezialisierte Ausbildung in den verschiedensten Bereichen
• Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule NÖ in Tulln
• interessante und abwechslungsreiche Übungen
• Zusammenarbeit mit anderen Einsatzorganisationen
• Aufstiegsmöglichkeiten zum Fachchargen, 

Gruppen- oder Zugskommandanten, …
• viel Spaß, Freundschaften und 

Kameradschaft
 
Was Sie noch wissen und beachten sollten:

• Übungen werden etwa 1x pro Woche abgehalten, Dauer ca. 1 Stunde
• Besondere Sportlichkeit ist, außer für Atemschutzgeräteträger, nicht 

erforderlich.
• Auch Frauen sind als Mitglieder herzlich willkommen.
• Die Mitgliedschaft kostet, abgesehen von Einsatzbereitschaft und 

Freizeit, nichts. 
• Die persönliche Schutzausrüstung wird von der Freiwilligen Feuerwehr 

Karlstetten zur Verfügung gestellt.
• Sollten Sie vor Ihrem Beitritt schnupperweise bei Übungen zusehen 

wollen, geben Sie uns Bescheid.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch SIE in Zukunft als Mitglied
unserer Freiwilligen Feuerwehr begrüßen dürfen.
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Jugend

Bei der Feuerwehrjugend Karlstetten stan-
den auch heuer wieder zahlreiche Aktivitä-
ten am Programm. Nach dem Wissenstest 
im April starteten die Bewerbsübungen. 
Das Landestre� en der NÖ Feuerwehrju-
gend fand in diesem Jahr in Wolfsbach bei 
Amstetten statt.  Im Oktober nahmen die 
Jugendlichen am Orientierungsbewerb in 
St. Pölten-Wagram teil und erreichten den 
1. Platz. 
Im Sommer wurden Jugendstunden mit 
Spielen und verschiedene Aktivitäten 
durchgeführt. Neben der Fahrt ins Kino 
und dem Besuch eines SKN-Matches in 
der NV Arena wurde auch die KAT15 in 
Tulln besucht. Im Vordergrund stand der 
Katastrophenhilfsdienst des NÖ Landes-
feuerwehrverbands. Unsere Jugendlichen 
hatten auch die Möglichkeit die Landes-
feuerwehrschule mit all ihrer Ausstattung 
zu besichtigen und die Gerätschaften aus-
zuprobieren. 
Ein besonderes Highlight im Jahr 2015 war 
das Action-Wochenende der Feuerwehrju-
gend im August. Spielen, Basteln, Kochen, 
Singen am Lagerfeuer und Übernachten 
im FF-Haus standen am Programm. Da-
zwischen wurden die Jugendlichen immer 
wieder zu Einsatzübungen mittels Pager 
alarmiert und mussten die Uniform anzie-
hen und zu den „Einsätzen“ ausrücken.
In diesem Jahr mussten wir uns auch von 
zwei Mitgliedern bei der Jugend verab-
schieden: Simon Brödler und Raphael 
Schmidt wurden nach erfolgreich absol-
vierten goldenen Jugendleistungsabzei-
chen in den Aktivdienst überstellt. Wir 
gratulieren den beiden herzlich und wün-
schen für die weitere Zukunft bei der FF 
Karlstetten alles Gute und Gut Wehr!

Feuerwehrjugend Karlstetten
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Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt und suchst eine 
sinnvolle und abwechslungsreiche Freizeitbeschäftigung?

Dann schau doch bei uns vorbei!
Wir freuen uns jederzeit über neue Jugendmitglieder!

Jugendstunden � nden jeden Freitag von 
17:00 bis 18:30 Uhr im FF Haus Karlstetten statt!
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Türö� nungsmaßnahmen
9. Februar 2015

Um bei Brandeinsätzen in geschlosse-
ne Räume vorzudringen oder um ein-
gesperrten und möglicherweise Per-
sonen in Notlage zu helfen, wurden 
bei der Übung Maßnahmen geschult 
um bei Einsätzen in solche Gebäu-
deteile vordringen zu können. Dabei 
wurden alle vorhandenen Gerätscha-
fen an einem Realobjekt beübt.

Chronik 2015

Mitgliederversammlung 
9. Jänner 2015

Die einmal jährlich statt� nden-
de Mitgliederversammlung fand 
am 9. Jänner 2015 im Bierlokal 
Diesmayr in Schaubing statt. Feu-
erwehrkommandant Gerhard 
Macher konnte neben vielen 
Karlstettner Feuerwehrmitglie-
dern auch zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. Das Feuerwehrkom-
mando und die Chargen der FF 
Karlstetten legten in eindrucks-

vollen Berichten Rechenschaft über das vergangene Jahr 2014 ab.  Außerdem wurden 
einige Feuerwehrmitglieder befördert (siehe auch Daten und Fakten in diesem Jahres-
report). Bürgermeister Mag. Anton Fischer, Abschnittsfeuerwehrkommandant Johann 
Speiser und Unterabschnittskommandant Michael Moser bedankten sich in ihren An-
sprachen für die Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr, berichteten über Neuigkeiten 
in der Gemeinde beziehungsweise dem Feuerwehrwesen und gratulierten ihrerseits 
allen Beförderten und Geehrten.

Fahrzeugbergung
22. Jänner 2015

Am 22. Jänner um 7:07 Uhr wurde die FF 
Karlstetten zu einer Fahrzeugbergung 
zwischen Karlstetten und Untermamau 
gerufen. Das Fahrzeug war von der Straße 
abgekommen, hatte sich überschlagen 
und kam schließlich im Acker zum Stehen. 
Unsere Feuerwehr zog den PKW mittels 
Seilwinde auf den danebenliegenden 
Feldweg. Nach einer Stunde konnte wie-
der ins Feuerwehrhaus eingerückt werden.

Kegelabend 
23. Jänner 2015

Wie auch in den vergangenen Jahren or-
ganisierte unser Kamerad Rudi Fischer 
wieder einen gemütlichen Abend für un-
sere Kameraden. Auf der ESV Kegelanlage 
in St. Pölten wurde auf allen vier Bahnen 
eifrig gekegelt und einige lustige und 
sportliche Stunden verbracht.
Unsere Freiwillige Feuerwehr legt großen 
Wert auf Kameradschaft und bei dieser 
Veranstaltung konnte wieder gezeigt wer-
den, dass dies ein wichtiger Part im Feuer-
wehrleben ist. Herzlichen Dank nochmals 
an Kamerad Fischer für die Organisation.
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Fr 1 Mo 1 Do 1 P Sa 1 Di 1 Allerheiligen Do 1
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So 3 Mi 3 Sa 3 Mo 3 Do 3 Sa 3

Mo 4 Do 4 B So 4 Di 4 ASZ Fr 4 So 4 Zweiter Advent

Di 5 ASZ Fr 5 Mo 5 Mi 5 B PS Sa 5 Mo 5

Mi 6 Sa 6 Di 6 ASZ Do 6 So 6 Di 6 ASZ

Do 7 B So 7 Mi 7 B Fr 7 K Mo 7 Mi 7

Fr 8 Mo 8 Do 8 Sa 8 Di 8 ASZ Do 8 Maria Empfängnis

Sa 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Fr 9

So 10 Mi 10 B Sa 10 Mo 10 Do 10 Sa 10

Mo 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So 11 Dritter Advent

Di 12 Fr 12 Mo 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12

Mi 13 B Sa 13 Di 13 Do 13 P So 13 Di 13

Do 14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 B

Fr 15 K Mo 15 Maria Himmelfahrt Do 15 Sa 15 Di 15 Do 15 R MP

Sa 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 B Fr 16 ASZ

So 17 Mi 17 Sa 17 Mo 17 Do 17 R EP R MP Sa 17

Mo 18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 K So 18 Vierter Advent

Di 19 Fr 19 ASZ Mo 19 Mi 19 B Sa 19 Mo 19

Mi 20 Sa 20 Di 20 Do 20 R MP So 20 Di 20

Do 21 P So 21 Mi 21 B Fr 21 ASZ Mo 21 Mi 21

Fr 22 ASZ Mo 22 Do 22 R EP R MP Sa 22 Di 22 Do 22

Sa 23 Di 23 Fr 23 ASZ So 23 Mi 23 Fr 23

So 24 Mi 24 B Sa 24 Mo 24 Do 24 P Sa 24 Tag der offenen Tür

Mo 25 Do 25 R MP So 25 Di 25 Fr 25 ASZ So 25 Christtag

Di 26 Fr 26 K Mo 26 Mi 26 Nationalfeiertag Sa 26 Mo 26 Stefanitag

Mi 27 B Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Erster Advent Di 27

Do 28 R EP R MP So 28 Mi 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 B

Fr 29 Mo 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do 29

Sa 30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 B Fr 30 K Glühweinstand FF

So 31 Mi 31 Mo 31 Sa 31 Glühweinstand FF

DezemberJuli August September Oktober November

Neidlinger Straße 1
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info@gasthof-sveti.at

Tel: +43 (0) 2741 / 7301
Mobil: +43 (0) 664 / 56 45 242

www.gasthof-sveti.at



Freiwillige Feuerwehr Karlstetten 2016
www.feuerwehr-karlstetten.at

AltstoffsammelzentrumASZ B K P PS R EP R MPBiomüll Kunststoffe Papier Problemstoffe Restmüll Einpersonenhaushalte Restmüll Mehrpersonenhaushalte Neumond Vollmond

Jänner bis Juni
Fr 1 Neujahr Mo 1 Di 1 ASZ Fr 1 So 1 Tag der Arbeit Mi 1 B PS
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Fr 8 Mo 8 Di 8 Fr 8 So 8 Muttertag Mi 8

Sa 9 Di 9 Faschingsdienstag Mi 9 B Sa 9 Mo 9 Do 9 P

So 10 Mi 10 B Aschermittwoch Do 10 R EP R MP So 10 Di 10 Fr 10

Mo 11 Do 11 R MP Fr 11 K Mo 11 Mi 11 Sa 11

Di 12 Fr 12 Sa 12 Di 12 Do 12 So 12 Vatertag

Mi 13 B Sa 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 13

Do 14 R EP R MP So 14 Valentinstag Mo 14 Do 14 Sa 14 Di 14

Fr 15 Mo 15 Di 15 Fr 15 So 15 Pfingstsonntag Mi 15 B

Sa 16 Di 16 Mi 16 Sa 16 Mo 16 Pfingstmontag Do 16

So 17 Mi 17 Do 17 P So 17 Di 17 Fr 17

Mo 18 Do 18 Fr 18 ASZ Mo 18 Mi 18 B Sa 18

Di 19 Fr 19 ASZ Sa 19 Di 19 Do 19 So 19

Mi 20 Sa 20 So 20 Palmsonntag Mi 20 B Fr 20 ASZ Feuerwehrfest Mo 20

Do 21 So 21 Mo 21 Do 21 Sa 21 Feuerwehrfest Di 21

Fr 22 ASZ Mo 22 Di 22 Fr 22 ASZ K So 22 Feuerwehrfest Mi 22

Sa 23 Di 23 Mi 23 B Sa 23 Mo 23 Do 23

So 24 Mi 24 B Do 24 Gründonnerstag So 24 Di 24 Fr 24 ASZ

Mo 25 K Do 25 Fr 25 Karfreitag Mo 25 Mi 25 Sa 25

Di 26 Fr 26 Sa 26 Karsamstag Di 26 Do 26 Fronleichnam So 26

Mi 27 B Sa 27 So 27 Ostersonntag Mi 27 Fr 27 Mo 27

Do 28 So 28 Mo 28 Ostermontag Do 28 P Sa 28 Di 28

Fr 29 Mo 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 B

Sa 30 Mi 30 Sa 30 Mo 30 Do 30 R MP

So 31 Do 31 Di 31

Jänner Februar März April Mai Juni

http://tinyurl.com/ffkmuellkalender

Sie können sich diese 
Einträge jetzt auch 
einfach in Ihren Kalender 
am Computer importieren. 
Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 
folgendem Link:
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Menschenrettung aus KFZ
17. Jänner 2015

Bei einem Workshop an einem Samstag 
Nachmittag wurde die Herangehenswei-
se bei einer Menschenrettung aus Kraft-
fahrzeugen geübt. Der Umgang mit dem 
Hydraulischen Rettungssatz (Spreitzer 
und Schere) wurde dabei in verschiedens-
ten Situationen ausprobiert und geübt.

Einsatzleitstelle
22. Jänner 2015

Um bei einem größeren Einsatz den Über-
blick zu bewahren und alle beteiligten 
Feuerwehr koordinieren zu können ist 
eine Einsatzleitstelle unumgänglich. Die 
Aufgaben und Arbeiten in dieser Position 
wurde bei der Funkübung im Jänner wie-
der in Erinnerung gerufen.

Atemschutzübung
26. März 2015

Am 26. März fand eine Atemschutzübung 
bei der FF Karlstetten statt. Im Stations-
betrieb wurden die Grundlagen vom Aus-
rüsten, Vorgehen im Innenangri� , Perso-
nensuche mit Wärmebildkamera, Abrüsten 
und Maskenp� ege durchgenommen. Auch 
die Sichtverhältnisse bei einem Brand-
einsatz wurden mittels Nebelmaschine 
simuliert. Nachdem die Räume durch den 
Druckbelüfter wieder rauchfrei gemacht 
wurden, die Rauchmelder verstummten 
und die Geräte versorgt waren, konnte die 
Übung beendet werden.

Wir HEIZEN Ihnen ein - Ihr Nahwärmeversorger !

Gute Wärme aus Holz wächst nach !

HSH Bioenergie

Traisenpromenade 51
3100 St. Pölten

hsh-bioenergie@hp-engineering.at
Tel:  02742 - 360 356

GmbH & Co.KG

Nahwärme in Karlstetten

Fahrzeugbergung 
2. Februar 2015

Kurz nach der monatlichen Chargen-
sitzung wurde die FF Karlstetten zu 
einer Fahrzeugbergung gerufen. Das 
Fahrzeug musste dabei aus dem Acker 
gezogen werden. Nach einer halben 
Stunde konnte man bereits wieder ins 
Feuerwehrhaus einrücken. 

Baum über die Straße
2.  April 2015

„Baum über Straße zwischen Weyers-
dorf und Öd“ lautete die Alarmierung 
am Nachmittag des 2. April. Aufgrund 
des starken Windes blockierten quer-
liegende Bäume die Straße im Dun-
kelsteinerwald. Die beiden verkeilten 
Bäume wurden mittels Kettensäge 
und Seilwinde entzweit, beiseite ge-
räumt und anschließend die Verkehrs-
� ächen wieder gereinigt.
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Auspumparbeiten
9. April 2015

Kurz nachdem man am Donnerstag 
Abend nach der Löschgruppen-Übung 
wieder ins Feuerwehrhaus eingerückt 
war, wurde die Feuerwehr Karlstet-
ten zu einem Einsatz „Auspump-
arbeiten“ alarmiert. Beim betro� enen 
Hausbesitzer stand der Keller unter 
Wasser. Die Feuerwehr pumpte mit 
einem Flachsauger das ausgetretene 
Wasser aus dem Keller und unterstütz-
te die Besitzer mit Hilfe eines Nass-
saugers beim Trockenlegen. Nach gut 
1,5h konnte wieder ins Feuerwehr-
haus eingerückt werden.

Löschgruppenübung
9. April 2015

Am Donnerstag dem 9. April stand 
das Beüben der „Löschgruppe“ am 
Programm. Als Wasserentnahmestel-
le wurde das Löschwasserbecken in 
Lauterbach-Dreihöf herangezogen. 
Mit der Tragkraftspritze des Löschfahr-
zeugs wurde die Wasserversorgung 
für das Tanklöschfahrzeug aufgebaut. 
Die Brandbekämpfung wurde mit 
dem mobilen Wasserwerfer des Tank-
löschfahrzeugs simuliert. Anschlie-
ßend wurde die Leistung unserer star-
ken Unterwasserpumpen getestet, 
indem statt der Tragkraftspritze und 
den Saugschläuchen das Tanklösch-
fahrzeug direkt mit der Unterwasser-
pumpe versorgt wurde.

Frühjahrsputz der Marktgemeinde Karlstetten 
30. März 2015

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold 
9. Mai 2015

Ihre Ausbildung bei der Feuerwehrjugend 
Karlstetten krönten Simon Brödler und Ra-
phael Schmidt am 9. Mai mit einem tollen 
Erfolg beim 3. Bewerb um das Feuerwehr-
jugendleistungsabzeichen in Gold in der 
Landesfeuerwehrschule in Tulln.
Als erste Feuerwehrjugendmitglieder 
aus Karlstetten stellten sie sich, wie 132 
weitere Jugendliche aus ganz Niederös-
terreich, dieser anspruchsvollen Aufgabe 
– dem höchsten Abzeichen der Feuer-
wehrjugend!
Bei diesem Bewerb gilt es sich in elf Übun-
gen bei fünf Stationen mit Wissen und 
Können in den Bereichen Technischer Ein-
satz, Brandeinsatz, Gerätekunde, Erste Hil-
fe und Taktik zu beweisen. Daneben wird 
auch ein umfangreicher Fragenkatalog 
abgeprüft.
Simon Brödler und Raphael Schmidt wur-
den mittlerweile als gut ausgebildete Mit-
glieder in den Aktivdienst überstellt und 
unterstützen damit die Mannschaft bei 
Übungen und Einsätzen.
Die Feuerwehr Karlstetten gratuliert den 
beiden „Goldenen“ zu der tollen Leistung.

Auch dieses Jahr unterstützten Mitglie-
der der FF Karlstetten und vor allem der 
Feuerwehrjungend die Aktion „Sauberes 
Gemeindegebiet“. Im Zuge dessen wurde 
das Gemeindegebiet durchwandert und 
der vorhandene Müll neben Straßen oder 

auf Feldwegen eingesammelt. Diese Ak-
tion sollte der Bevölkerung auch bewusst 
machen, wieviel in unserem persönlichen 
Umfeld achtlos weggeworfen wird. Trotz 
des feuchten Wetters, wurde wieder viel 
Müll gefunden und fachgerecht entsorgt.



13

Freiw. Feuerwehr Karlstetten

Jahresreport 2015
 

Chronik 2015

Einen sehr erfreulichen Anlass gab es am 
9. Mai innerhalb der „Karlstettner Feuer-
wehrfamilie“ zu feiern. Die engagierten 
Feuerwehrmitglieder Verena Hofbauer 
und Christoph Schmidt feierten ihre Ver-
mählung. Verena ist als Sachbearbeiterin 
für die Ö� entlichkeitsarbeit der Feuer-
wehr zuständig, bei vielen Einsätzen mit 
dabei und engagiert sich darüber hinaus 
als Jugendbetreuerin der Feuerwehr-
jugend. Christoph steht als bestens ausge-
bildetes eingeteiltes Feuerwehrmitglied 
auch bei den schwierigsten Einsätzen an 
vorderster Front seinen Mann. 
Die Feuerwehr Karlstetten ließ sich daher 

Um 8 Uhr früh war die 3. Klasse der Volks-
schule bei der Feuerwehr zu Gast. Dabei 
wurden ihnen Tanklösch- und Löschfahr-
zeug sowie die Schutzausrüstung der Feu-
erwehr genau erklärt. Danach durften die 
Kinder auch noch mit dem Hohlstrahlrohr 
spritzen.
Weiter ging es um 10 Uhr mit einer Übung 
in der Volksschule. Die Evakuierung der 
Kinder durch das Lehrpersonal verlief 
planmäßig, nur leider wurden zwei Kinder 
(vermutlich) in den Toiletten vermisst.
Schlussendlich startete man rund eine 
Stunde später die Evakuierungsübung im 
NÖ Landeskindergarten. Auch hier funk-
tionierte die Evakuierung der Kinder durch 
das Kindergartenpersonal sehr gut. Brand-
ursache war ein Kleinbrand im Heizraum, 
dieser konnte rasch mittels Kübelspritze 
gelöscht werden. Danach durften die Kin-
der noch die Schutzbekleidung anprobie-
ren und ihr Können beim Spritzen mit der 
Kübelspritze zeigen.
Im Anschluss wurde noch das Event „Lauf-
wunder“ besucht und es wurde eine Eh-
renrunde in voller Schutzbekleidung mit 
Tragetuch gedreht.

Hochzeit zweier 
Feuerwehrmitglieder
9. Mai 2015

Besuch von Volksschule und Kindergarten mit Evakuierungsübungen
29. Mai 2015

nicht lumpen und beteiligte sich mit großem 
Vergnügen an der Gestaltung des Festes.
Die gesamte Karlstettner Feuerwehr-

familie gratuliert Verena und Christoph 
Schmidt und wünscht ihnen alles Gute für 
ihren gemeinsamen Lebensweg!



14

Freiw. Feuerwehr Karlstetten

Jahresreport 2015
 
Chronik 2015

Feuerwehrfest
14., 16. und 17. Mai 2015

An den drei Festtagen wurden unsere Gäs-
te nicht nur mit kulinarischen Schmankerl 
verwöhnt, sondern hatten auch die Mög-
lichkeit die Feuerwehrjugend näher ken-
nen zu lernen. 
Bei der Schauübung wurde gezeigt, was 
die Feuerwehr bei einem Verkehrsunfall 
mit brennendem Auto und einer einge-
klemmten Person alles zu tun hat, um die 
Gefahren zu bekämpfen und die verletzte 
Person so schonend als möglich aus dem 
verunfallten Fahrzeug zu befreien.
Im Rahmen des Festakts wurde der Rein-
gewinn des diesjährigen Gemeindeballs 
von € 1.500,- an die Feuerwehrjugend 
der Marktgemeinde Karlstetten überge-
ben. Wir bedanken uns dafür recht herz-
lich. Das gespendete Bierfass von GR Fritz 
Neuninger wurde von Bgm. Mag. Anton 
Fischer angestochen. 
Den Feuerwehrjugend-Mitgliedern wur-
den in diesem Rahmen auch die Abzei-
chen des Wissentstests überreicht. Auch 
die beiden „Goldenen“ Jugendmitglieder 
Simon Brödler und Raphael Schmidt wur-
den noch einmal hervorgehoben.
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Wohnhausbrand in 
Dietersberg 
12. Juli 2015

Am Sonntag, den 12. Juli um 21:33 
Uhr wurde die FF Karlstetten zu ei-
nem Wohnhausbrand (B3) in Dieters-
berg alarmiert. 18 Mann rückten mit 
dem TLF und dem LF aus. In Dieters-
berg angekommen, wurde jedoch 
kein Wohnhausbrand vorgefunden. 
Nach gründlicher Erkundung wurde 
lediglich ein Lagerfeuer entdeckt. 
Nach ca. einer Stunde konnte die FF 
Karlstetten, wie auch die weiteren 
sechs alarmierten Feuerwehren, wie-
der einrücken.

Kanalschacht-
reinigungsarbeiten 
21. Juli 2015

Über Ersuchen des Bauhofs der Mgde. 
Karlstetten wurden die Mitarbeiter bei 
den Reinigungsarbeiten der Abwasser-
kanalschächte im Verlauf der Dunkel-
steinerwaldstraße im Ortsgebiet von 
Weyersdorf unterstützt. Zum einen um 
den Arbeitsbereich auf der Straße ent-
sprechend gut abzusichern und zum 
anderen um die Schachtwände mit 
entsprechendem harten Wasserstrahl 
von starken Verschmutzungen zu rei-
nigen. Nach rund zwei Stunden war 
auch dieser Einsatz beendet.  

Unsere Bewerbsgruppe „Karlstetten 1“ – 
intern auch bekannt unter „die Mamauer 
Wettkampfgruppe“ – räumte in dieser 
Saison wieder zahlreiche Erfolge bei den 
Bewerben ein:

Nassbewerb in Weyersdorf:
 1. Platz mit Wanderpokal

Abschnittsbewerb in St. Margarethen:
 5. Platz in Bronze
 1. Platz in Silber
 Gesamtwertung (Bronze und Silber) 
 1. Platz mit Wanderpokal

Wir gratulieren unserer Bewerbersgruppe 
zu ihren Erfolgen und wünschen ihnen für 
die Zukunft alles Gute.

An einem äußerst warmen Samstag Nach-
mittag um 15:55 Uhr wurde die FF Karls-
tetten zu einem Flurbrand (B1) bei der 
Siedlungsstraße alarmiert.
Nach Drescharbeiten stand das ca. 4000 m2 
große Feld in Flammen. Der Brand weite-
te sich schnell aus und gri�  teilweise auch 
auf die Gärten der angrenzenden Häuser 
über. Der Einsatzleiter erhöhte die Alarm-
stufe auf B3, wodurch insgesamt sieben 
Feuerwehren mit 13 Autos und 70 Mann 
das weitere Ausbreiten des Brandes ver-
hinderten und die Löscharbeiten durch-
führten.
Auch der Landwirt reagierte schnell und 
grubberte das Feld um, wodurch die Flam-
men erstickt wurden.
Nach gut einer Stunde war der Brand ge-
löscht und die Besatzung des TLF Karlstet-
ten führte noch eine Brandwache durch 
um zu überprüfen, dass alle Glutnester 
gelöscht sind.

Beste Bewerbsgruppe im Abschnitt St. Pölten West
Frühjahr 2015

Flurbrand neben angrenzender Siedlung
18. Juli 2015
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Fahrzeugbergung nach Verkehrsunfall
28. August 2015

Am Nachmittag des 28. August wurde die 
FF Karlstetten von der Polizei zu einer Fahr-
zeugbergung zwischen Schaubing und 
Weitern angefordert. Ein PKW-Lenker kam 
mit seinem Toyota von der Straße ab und 
landete mit seinem Fahrzeug im Acker. Er 
wurde dabei unbestimmten Grades ver-
letzt und vom Rettungsdienst ins Kranken-
haus verbracht. Die Feuerwehr wechselte 
einen geplatzten Reifen, zog den PKW aus 
dem Acker und zog ihn anschließend zu 
einem befestigten Abstellplatz.

Wassergebrechen
6. September 2015

Um 23:39 Uhr wurde die FF Karlstetten 
zu einem Wassergebrechen bei der Fa. 
Schlachthof Kloiber alarmiert.
Die Feuerwehr Karlstetten hatte die Auf-
gabe das ausgetretene Wasser zu besei-
tigen und pumpte somit die betro� enen 
Räume aus. Durch die ungewöhnliche Ge-
ruchsentwicklung wurde auch der Druck-
belüfter eingesetzt.
Nach ca. 1,5 Stunden konnte die FF Karl-
stetten mit elf Mann wieder in das FF-Haus 
einrücken und die Geräte versorgen.

Lehrkräfte und Gemeindepersonal übten mit Feuerlöschern
25. September 2015

Entfernung eines 
Wespennestes
1. September 2015

Ein Hausbesitzer im Gemeindegebiet 
von Karlstetten forderte die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr zur Entfernung 
eines Wespennests an. Unter Verwen-
dung von Schutzbekleidung konnte 
das Nest entfernt werden.

Notfallsanitäterkursteil-
nehmer lernen Arbeit der 
Feuerwehr kennen
26. September 2015

Wie schon in den vergangenen Jahren 
waren am 26. September die Teilneh-
merInnen des Notfallsanitäterkurses 
der Rot-Kreuz-Bezirksstelle St. Pölten 
bei der FF Karlstetten zu Gast, um die 
Zusammenarbeit mit Einsatzkräften 
der Feuerwehr zu üben. Nach einer 
theoretischen Einführung am Vormit-
tag ging es nachmittags in die Praxis. 
Neben dem richtigen Umgang mit 
tragbaren Feuerlöschern schlüpften 
die Damen und Herren zum besseren 
gegenseitigen Verständnis in die Rolle 
der Feuerwehr und retteten übungs-
halber mit schwerem Gerät Unfall-
opfer aus einem PKW und seilten mit 
Feuerwehrausrüstung einen Verletz-
ten von einem Dachboden ab. An 
dieser Stelle sei auch den Mitgliedern 
der FF Krems gedankt, die uns wieder 
tatkräftig unterstützten.

Die FF Karlstetten führte eine Schulung für 
LehrerInnen der Volks- und Neuen Mittel-
schule, Kindergartenbetreuerinnen und 
Angestellte der Marktgemeinde Karlstetten 

durch. Beübt wurde die richtige Handha-
bung von tragbaren Feuerlöschern, sodass 
im Ernstfall die erste Löschhilfe vom anwe-
senden Personal geleistet werden kann.
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Technische Hilfeleistung nach Verkehrsunfall
23. Oktober 2015

Kurz vor 22 Uhr wur-
de die Freiwillige Feu-
erwehr Karlstetten zu 
einer technischen Hil-
feleistung im Ortskern 
von Karlstetten gerufen. 
Ein Autolenker hatte 
mit seinem Auto ein Tor 
gerammt. Somit musste 
das Tor bzw. das Mauer-
werk mittels Pölzungen 
gegen Einsturz von der 
FF Karlstetten gesichert 
werden.

Wohnhausbrand in Flinsbach
29. Oktober 2015

Aufzug-Schulung in der 
neuen Wohnhausanlage
1. Oktober 2015

Die neue Wohnhausanlage in der 
Neidlinger Straße, bestehend aus drei 
Gebäuden, beinhaltet auch je einen 
Personenaufzug. Im Brandfall oder 
auch bei Stromausfall kann es vor-
kommen, dass ein fahrender Aufzug 
zwischen zwei Geschoßen stecken 
bleibt. Die darin be� ndlichen Perso-
nen müssen daher möglichst rasch 
befreit werden.
Aus diesem Anlass wurde von der zu-
ständigen Fa. Kone eine Schulung für 
unsere Feuerwehr durchgeführt. So ist 
es unseren Kameraden beim Einsatz 
möglich, den Aufzug im Notbetrieb zu 
bewegen und dadurch eingeschlosse-
ne Personen zu befreien.

Am 29.10.2015 um 08.21 Uhr wurden die 
Feuerwehren des UA III zu einem „B2 – Woh-
nungsbrand“ in Flinsbach beordert. Bereits 
während der Anfahrt zum Einsatzort rüste-
te sich ein Atemschutz-Trupp im Fahrzeug 
aus, sodass unmittelbar nach Eintre� en 
am Einsatzort dieser mit dem Löschangri�  
beginnen konnte. Im Bereich der Küche 
des Wohnhauses dürfte der Brand aus uns 
unbekannter Ursache ausgebrochen sein. 
Die Tochter der Wohnhausbesitzer – diese 
befand sich beim Brandausbruch noch im 

Obergeschoß –  konnte dank der raschen 
Hilfe einer Nachbarin das Brandobjekt über 
eine Leiter verlassen, da das Untergeschoß 
und der Stiegenaufgang bereits stark ver-
qualmt waren. Die beiden Hunde der Haus-
besitzer konnte vom Atemschutz-Trupp 
leider nur mehr tot geborgen werden. Laut 
Auskunft des Besitzers, dürften die Tiere die 
Tochter noch geweckt und ihr so das Leben 
gerettet haben. Die Brandermittlungen vor 
Ort wurde von der zuständigen Polizeiins-
pektion Prinzersdorf durchgeführt.
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ST. PÖLTNER STRASSE 3
A-3121 KARLSTETTEN

FESTNETZ: +43 (0)2741 / 8380
E-MAIL: of� ce@sp-kotrnec.at
www.sp-kotrnec.at

Feuerwehr übt Forstunfall
26. November 2015

Um für eventuelle Einsätze im Forst gut ge-
rüstet zu sein fand am 26. November eine 
Übung zu diesem Thema statt. Im ersten 
Teil der Übung war übungshalber eine Per-
son, die unter Rundholz eingeklemmt war, 
zu retten. Mit Hilfe von Sicherungsmaterial 
wie Zurrgurten und Bandschlingen wurde 
zuerst ein Nachrutschen weiterer Stämme 
verhindert. Anschließend kam das hydrau-
lische Rettungsgerät in Kombination mit 
Pölzholz zur eigentlichen Befreiung der 
Person zum Einsatz. Schon nach wenigen 
Minuten war die Gefahr gebannt und der 
Verletzte mit Hilfe des Spineboards ge-
rettet worden. Im zweiten Teil der Übung 
wurden ungeübte Kameraden wieder an 
den Motorkettensägen geschult. Ein herz-
licher Dank gilt Übungsausarbeiter Anton 
Hofbauer, der die Mitglieder der Feuer-
wehr anschließend an die Übung auf ein 
heißes Getränk und eine kleine Jause ein-
lud.

Für den Abschluss der Übungssaison wur-
de den anwesenden Feuerwehrmitglie-
dern das Szenario eines Verkehrsunfalls 
mit Menschenrettung in einem Waldstück 
geboten. Das verunfallte Fahrzeug wurde 
gesichert und die verletzte Person betreut. 
Nachdem angenommen wurde, dass die 
Person bewusstlos war, wurde eine Crash-
Rettung durchgeführt um den Verletzten 
so schnell als möglich aus dem Fahrzeug 
zu bekommen.
Nachdem alle Geräte und Fahrzeuge wie-
der versorgt waren, ließen die Mitglieder 
den Abschluss der Übungssaison mit einer 
Jause und einem gemütlichen Beisam-
mensein ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Feuer-
wehrmitglieder, die sich das ganze Jahr 
über für die Weiterbildungen und die 
Übungen Zeit nehmen. Dies dient als gute 
Grundlage und Übung für den Ernstfall.

Winterschulung zum 
Thema Erdgas
29. November 2015

Bei der diesjährigen Winterschulung 
unterrichteten Experten der EVN die 
Feuerwehrmitglieder des Unterab-
schnitts (FF Hausenbach, FF Karlstet-
ten, FF Neidling und FF Weyersdorf ) 
über die Gefahren und den richtigen 
Umgang mit ausströmenden und 
brennenden Erdgas.

Übung in der neuen 
Wohnhausanlage 
22. Oktober 2015

Im Brandfall kann es zu einer großen 
Menschenansammlung bei der Eva-
kuierung der neuen Wohnhausanlage 
kommen. 
Daher wurde genau diese Situation 
beübt: Einerseits wurde das in Brand 
stehende Kellerabteil von Atemschutz-
trupps gelöscht. Andererseits musste 
aufgrund der starken Rauchentwick-
lung eine noch im Gebäude be� ndli-
che Person mittels Flucht� ltermaske 
vom 1. Stock evakuiert werden.

Abschluss der Übungssaison
3. Dezember 2015
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Fahrzeugbergung eines 
Kleintransporters
6. Dezember 2015

An einem Sonntag zu Mittag wurde 
die Feuerwehr Karlstetten zu einem 
Verkehrsunfall alarmiert. Ein Lenker 
war mit seinem Kleintransporter aus 
unbekannter Ursache von der Straße 
abgekommen, kollidierte mit der Bö-
schung und kam schließlich auf der 
Straße seitlich zum Liegen. Der Lenker 
wurde dabei unbestimmten Grades 
verletzt. Der Rettungsdienst versorg-
te den Verletzten und verbrachte ihn 
in das Universitätsklinikum St. Pölten. 
Die Feuerwehr kümmerte sich um die 
Bergung des Fahrzeugs. Dieses wurde 
mit Hilfe der Seilwinde des Tanklösch-
fahrzeugs wieder auf die Räder ge-
stellt. Anschließend wurde die Straße 
gereinigt und das Unfallfahrzeug auf 
Anordnung der Exekutive zu einem 
gesicherten Abstellplatz gebracht.
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Die FF Karlstetten möchte mit diesem Tätigkeitsbereicht einen Überblick 
über die geleistete Arbeit des vergangenen Jahres geben. 

Sie werden im Zuge der Neujahrwunschaktion persönlich an die 
Gemeindebevölkerung verteilt.

Sollten wir bei unserem Besuch niemanden angetro� en haben, 
so bitten wir auf diesem Wege um Unterstützung und Überweisung 

einer Spende auf unser Konto bei der Raika Karlstetten:

IBAN: AT75 3258 5000 0100 1601


